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Das  Jabra  MoƟon  UC  Headset  beobachte  ich 
schon seit einiger Zeit. Die Beschreibung und die 
technischen Daten gefallen mir sehr. Allerdings 
war  mir  der  Preis  etwas  zu  hoch,  um  das 
Headset auf eigene Kosten zu testen.  
Bei einer ProduktpräsentaƟon von Jabra gelang 
es mir, dieses Headset  für einige Wochen  zum 
Praxistest zu bekommen.  
Auf der Suche nach einem qualitaƟv hochwerƟ-
gen Headset, kommt man am  Jabra MoƟon UC 
nicht vorbei!  
Die technische Beschreibung des Jabra Headset 
liest sich wirklich toll! 

Technische versprechen 
• Bluetooth Reichweite bis zu 100 Meter 

• Bewegungssensoren zur Zustandserkennung 
• AkƟve Unterdrückung von Umgebungsgeräu-
schen 

• Pairing über NFC 
• Noise  Blackout  (Doppelmikrofon),  Wind-
Noise-ProtecƟon 

• HD Voice für ein besseres Klangerlebnis 
• Sprachführung – Akkustandsansage und viele 
andere InformaƟonen 

• Sprachsteuerung  –  nutzen  Sie  Ihre  SƟmme, 
um Anrufe zu täƟgen bzw. anzunehmen 

Hardware und Bedienung 
Das  Headset  kann  zusammengeklappt  und  so 
recht platzsparend  in der  Sakko oder Hosenta-
sche  transporƟert  werden.  Der  Micro-USB-
Anschluss am Headset kann entweder über das 
mitgelieferte Kabel oder  in der prakƟschen  La-
destaƟon  verwendet  werden.  Diese  StaƟon 
dient auch gleichzeiƟg als Transportbehälter für 
Headset und Zubehör auf Reisen. In dieser prak-
Ɵschen  Box  befinden  sich  drei  verschiedene 
Ohrstöpsel, ein kurzes Ladekabel und ein Blue-
tooth Dongle. Wirkt alles sehr edel, ist aber nur 
in der UC „PLUS“ Variante mit im Lieferumfang!! 
Die UC Version  (ohne  „PLUS“) wird ohne diese 
prakƟsche  Box,  dafür  etwas  billiger  verkauŌ. 
Der Lautsprecher des Headset ist höhenverstell-
bar  und  kann  durch  Drehen,  für  Rechts  und 
Links eingestellt werden. 
Die  Bedienung  erfolgt  über  zwei  Tasten  am 
Headset.  Die  Lautstärke  kann  über  ein  Sen-
sorfeld am Rücken des Gerätes eingestellt wer-
den.  Hat  man  sich  an  die  etwas  eigenarƟge 
Bedienung  des  Lautstärkereglers  gewöhnt, 
klappt das gut. Der Akkustand wird automaƟsch 
beim  Einschalten  per  Sprachansage  in  Prozent 
mitgeteilt.  
Steht  ein  Gespräch  an,  kann  dieses  einfach 
durch  AuŅlappen  des  Bügels  angenommen 

werden.  Durch  den  eingebauten  Bewegungs-
sensor klappt das auch, wenn sich das Headset 
bereits  im  aufgeklappten  Zustand  befindet.  In 
dem Fall reicht es wenn man das Headset direkt 
von  der  LadestaƟon,  oder  vom  SchreibƟsch 
aufnimmt! 
Mit einem Gewicht von etwas über 17 Gramm 
ist  das  Jabra  MoƟon  UC  zwar  kein  Leichtge-
wicht, aber  trotzdem angenehm zu  tragen. Das 
einhändige  Aufsetzen  des  Headset  ist  bereits 
nach kurzer Eingewöhnung automaƟsiert. 
Der Lautsprecherteil ist aus elasƟschem Gummi, 
und wird nur über das Ohr drüber gedreht. Der 
etwas  breite  Oberteil  führt  auf  meinem  Kopf 
dazu, dass  ich das Headset bei hasƟgen Bewe-
gungen  des  Kopfes  relaƟv  leicht 
„herunterbeuteln“  lässt!  Fürs  Fahrradfahren, 
oder andere Sportarten nicht gerade ideal, aber 
sonst selten ein Problem!  

Reichweite und Akku 
Für Reichweiten-Tests ist mein Homeoffice wun-
derbar  geeignet. Bis  jetzt haƩe  ich bei  keinem 
Headset  so eine gute Reichweite, wie mit dem 
Jabra. Die 100 Meter aus der Beschreibung sind 
zwar in meinem Fall, durch Stahlbeton und Me-
tallarmierungen in den Wänden, nicht zustande 
kommen.  Ein  Gespräch  im  Wohnzimmer 
(Erdgeschoss) anzunehmen, wenn das Handy im 
Arbeitszimmer (Obergeschoss) liegt, klappt aber 
überraschend gut, obwohl da ein Stockwerk und 
mehrere Räume dazwischen liegen.  
Kommt man mit  dem Headset  an  die Grenzen 
der  Bluetooth  Reichweite,  hört  man  immer 
noch  gut.  Beim  Überschreiten  wird  das  Ge-
spräch  immer  leise,  bis  es  vollständig  abreißt. 
Enƞernt  man  sich  danach  weiter,  hört  man 
irgendwann  noch  „Telefon nicht verbunden“.  Bewegt 
man sich zurück in den Empfangsbereich, nimmt 
das  Headset  automaƟsch  wieder  die  Verbin-
dung auf. 
So flexibel und  zuverlässig  konnte das bis  jetzt 
kein anderes Headset! 
Der Akku hält ca. 15 Tage  im Standby und ca. 7 
Stunden  Gesprächszeit  aus.  Lange  genug,  um 
mehrere Tage ohne Aufladen unterwegs zu sein. 
Wobei man unterwegs meist ohnehin die prakƟ-
sche  Auĩewahrungsbox  und  somit  die  Lade-
schale mit hat. Durch den Micro-USB-Anschluss, 
sowohl am Headset als auch auf der LadestaƟon 
kann man  nahezu  überall,  wo  ein Micro-USB-
Ladekabel  zur  Verfügung  steht,  problemlos 
aufladen.  Wird  das  Headset  länger  nicht  be-
wegt,  zum  Beispiel  auf  dem  SchreibƟsch  lie-
gend,  schaltet  es  sich  automaƟsch  in  den 
„Power  Nap“  Modus.  So  wird  der  Akku  ge-
schont. Auch beim  Zuklappen  schaltet  sich das 
Gerät  automaƟsch  aus. Wird  es  in  diesem  Zu-
stand wieder bewegt,  stellt es blitzschnell eine 
Verbindung  her  und  nimmt  auch  ein  eventuell 
anstehendes Gespräch automaƟsch an.  

Sprachsteuerung und Akus k 
Man  kann  Anrufe  auch  über  Sprachbefehle 
einleiten,  was  ich  grundsätzlich  für  eine  gute 
Idee  halte! Allerdings  nur  dann, wenn  es  auch 
zuverlässig  funkƟoniert.  In  meinem  Praxistest, 
hat  mich  die  FunkƟon  allerdings  nicht  über-
zeugt. Es kam damit  leider etwas zu oŌ zu kei-
ner  Verbindung  oder  zu  Fehlverbindungen.  In 
manchen  Fällen  habe  ich  in meinem  Test mit 

Leuten  aus  meinem  ca.  900-Personen-
Adressbuch telefoniert, die ich sonst nie angeru-
fen  häƩe.  Vielleicht  klappt  das  ja mit weniger 
Adressbucheinträgen  am Handy  etwas  besser? 
Dann wär‘s aber kein Praxistest mehr… 
Jedenfalls kamen trotzdem, oder vielleicht gera-
de  deshalb,  einige  interessante  Gespräche  zu-
stande  Im  Büro,  wo  es  etwas  weniger  Umge-
bungsgeräusche gibt, haƩe  ich mit den Sprach-
befehlen eher Erfolg als im Auto. Zusammenge-
fasst  ist diese  FunkƟon  zwar  innovaƟv, aber  in 
der Praxis nicht sehr zuverlässig. 
Die  Sprachansage  vom  Headset  funkƟoniert 
allerdings  hervorragend!  InformaƟonen  zum 
Koppeln, über Akkustand und den Verbindungs-
status sind aufschlussreich und gut verständlich. 
Die  freundliche Dame  im Ohr  ersetzt  viele An-
zeigen  am  Headset  wirklich  perfekt.  Auch  bei 
Anrufen, die im Adressbuch einem Namen zuge-
ordnet werden  können,  sagt  die  neƩe  SƟmme 
im Ohr den Namen des Anrufers an. Das funkƟ-
oniert aber nur, wenn das Smartphone auch das 
Bluetooth  Profil  „PBAB“  (Adressbuchprofil)  un-
terstützt. Wenn nicht, wird die Rufnummer des 
Anrufers angesagt. 
Während  des Gespräches  analysiert  die  intelli-
gente  Lautstärkeanpassung  die  Umgebungsge-
räusche  und  passt  dann  den  Audiopegel  auto-
maƟsch  an  die  Umgebung  an.  Auch  Hinter-
grundgeräusche werden durch die Noise Blackout 
Technologie  miƩels  digitalem  Signalprozessor 
analysiert und herausgefiltert. Störungen durch 
Verkehrslärm  oder  Windgeräusche  werden  so 
nahezu  eliminiert  und  die  SƟmme  verstärkt. 
Übrig bleibt ein  leises gleichmäßiges Rauschen, 
das dem geschulten Ohr am anderen Ende  sig-
nalisiert,  dass  es  beim  Gesprächspartner  eine 
laute Umgebung und ein gutes Headset gibt. 

Jabra Motion UC+ 
...das perfekte Headset ?  
Paul Belcl 
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Da mit  HD-Voice  telefoniert wird,  habe  ich  in 
der Praxis  selten die Frage „gell du telefonierst 
mit Headset“ gehört.  
Ein  etwas  unfairer  Test  auf  der  Autobahn mit 
ca.130 km/h und offenen Autofenstern führte in 
der Praxis dennoch zu einem, halbwegs  erträg-
lichen  Gespräch  obwohl  die  Windgeräusche 
wirklich stark waren. In der Praxis wird es also in 
nahezu  allen  realisƟschen  SituaƟonen  zu  einer 
guten Gesprächsverbindung kommen. 

Mehrere Verbindungen – fast gleichzei g 
Bei meinem Testgerät ist ein kleiner USB-Dongle 
dabei. Schließt man diesen an einen PC an, kann 
zwischen  Telefonaten  am  PC  (Skype,  Lync..) 
sowie Mobiltelefon wechseln und hält wahlwei-
se abwechselnd Gespräche akƟv. Bei Telefona-
ten  aktualisiert  sich  die  integrierte  Präsenzan-
zeige unter  Lync,  Skype, Cisco CUPC und  Face-
book automaƟsch.  
Ich  habe  diese  FunkƟon  kurz  mit  Skype  und 
einem  Telefonat  auf  meinem  Handy  auspro-
biert.  Das  Gespräch  wird  an  die  Verbindung 
geleitet,  die  als  erste  iniƟalisiert wurde,  unab-
hängig vom Endgerät. Die Umschaltung auf das 
zweite Gerät  funkƟoniert weitgehend  automa-
Ɵsch,  sobald  dort  eine  Verbindung  benöƟgt 
wird. 
Für  Android  und  auch  fürs  iPhone  gibt  es  die 
CONNECT-App. Damit  lassen  sich  Einstellungen 
am Headset  individuell  konfigurieren.  Ich habe 
mir die Android App heruntergeladen und kurz 
getestet.  NeƩ,  aber  nicht  zwingend  für  den 
Betrieb nöƟg!  
Auch eine PC-Suite von  Jabra  ist verfügbar. Da-
mit kann man beispielsweise einfach Firmware-
updates für Headset und Dongle durchführen.  

Fazit 
Das Jabra MoƟon UC Headset hat mich wirklich 
begeistert. Ein besseres Headset habe ich bisher 
noch  nicht  getestet!    Sowohl  die Verarbeitung 
als auch die Gesprächsqualität ist Top! 
Der lockere Sitz des Headset sorgt dafür, dass es 
nicht drückt, ist aber bei hasƟgen Kopĩewegun-
gen  möglicherweise  auch  Ursache  für  einen 
„Abwurf“.  
Der Preis ist mit ca. EUR 180,- für die UC+ Versi-
on mit DockingstaƟon eher im oberen Preisseg-
ment angesiedelt.  
Trotzdem sehr empfehlenswert, denn das Jabra 
MoƟon  UC  ist  ein wirklich  gutes  Headset!  Ich 
persönlich würde die die MoƟon UC+ Variante 
(mit mobiler LadestaƟon als Reiseetui) empfeh-
len, denn die kleine Box  ist nicht nur prakƟsch, 
sondern  macht  auch  als  LadestaƟon  auf  dem 
SchreibƟsch eine gute Figur. 
Nähere Infos unter: 
http://www.jabra.com/products/
wireless_headsets/
jabra_motion_uc_series 


